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dazu auf, „Ferment der Einheit und chen in den etzten Jahren War nıcht ıch bestätigte, fügte hinzu, auch die
der Versöhnung” In eiınem Land voller ENTISPANNL hat, sıch aber nach Ländern tschechoslowakischen Behörden seılen
Spaltungen seın und mI1ıt iıhren Miıt- verschıeden jeweıls einıges wen1- über die Eiınladung informiert, hätten
bürgern Wıillens ZUSsammenzZu- SCr feindlich gestaltet, geht ın der aber bisher nıcht dazu Stellung SC

en Kırche und Staat OommMenarbeıiten. Gleichzeıitig werden S$1e aber
ermahnt, hre Freiheiten verteılıd1- schon lange gul WI1€e nıchts mehr. Ob daraus wirklich ELWAS werden
SCNH, besonders die Freıheıt, „dıe Staatlıche Repressalıen gyegenüber der kann,; mu abgewartet werden. SelbstWerte des Evangelıums verkünden gläubiıgen Bevölkerung des Landes,
und gemeınsam leben  “ Im Hınter- ımmer S1€E 1U  —_ möglıch sınd, spek- WECNN westliche Meldungen zutreffen,

hohe Staatsfunktionäre hätten geau-grund steht letztlich die orge das takuläre Polizeiaktionen die
weıtere Schicksal der christlichen Min- VO  —_ den Behörden als ıllegal eingestuf- Bert, einer solchen Reıse stünde nıchts

1m Wege, mu das nıcht mehr bedeu-derheiten 1mM Nahen Osten. Das ApoO- ten relıg1ösen Unternehmungen, Prie-
stolische Schreiben stellt ausdrücklich StETDPTOZESSE und immer wıeder staatlı- ten als ıne unverbindliche Zusage MmMI1t

dem Zıiel eıner verbindlichen Absage.fest, die Entwiıcklung des Christen- che Berutsverbote für Geıistlıche, de-
[UmMS 1m Libanon beeinflusse entscheı1- ren seelsorglicher Erfolg den Behör- Die Tatsache, da{fß Katholiken, dıe

sıch VOTLT allem ın der Slowake!ı einerdend die räsenz der Chrıisten 1m den eın Dorn 1mM Auge ISt;, wobei ila  >

Nahen Osten Dıie Christen der arabı- nıcht eınmal mehr den üblichen Weg Unterschriftenaktion für den Papstbe-
such beteilıgten, VO der Polizel be-schen Welt hätten sıch, der apst, des Drucks auf die Bischöfte 21Ng, SON- langt wurden un: das auch noch,1n dieser Regıon Hause gefühlt; S1e dern das Verbot selbst aussprach: Auft nachdem die oftizijelle Eınladunghätten dort ZUr Verbreıitung VO  - Kul- solche orgänge bezieht sıch das me1l- durch Tomäßsek ekannt gewordeniur und Fortschritt ZUu Wohl aller SCE, Was In den etzten Jahren 4aUS der
WAar, spricht nıcht gerade tür eıiınenbeigetragen. 1ın Fragen VO Kırche und Relıi1- Kurs der Prager Führung.Ob In den nächsten Oonaten und 2102 gemeldet wırd. Die Besprechun-

Jahren gelingt, dem Lıbanon, WwI1I€e 1mM SCH VO  - Sondernuntıius Erzbischof Interessant 1STt allerdings eın Vorgang,
päpstlichen Schreiben gewünscht, n1g1 0221 Anfang März In Prag der sıch tast Zzur gleichen eıt ab-
seıne „ursprünglıche Physiognomie” deten ebenso ergebnislos W1€e der Be- spielte: Eıner heftigen Attacke der
eiınes demokratischen und durch das such VO  = CSSR-Außenminister Chnou- Parteizeitung „ ITrıbuna auf den
gyeregelte Zusammenleben der Kultu- neR 1m Dezember 983 1mM Vatıkan. Papst, in der Johannes Paul 11 als der
1  ' und Reliıgionen gepragten Landes Eıne reale Aussıicht, die elf vakan- „reaktiıonärste apst dieses Jahrhun-

ten Bıstümer miı1ıt bzw mıt fürwıiederzugeben, steht dahin Darüber derts“ bezeichnet wurde, tolgte nıcht
hınaus 1St der weıtere Weg der vielfach dıe Kırche akzeptablen Kandıidaten nNnUu  _ ıne arsche Erwıderung des Kar-

besetzen, scheıint nach W1€ VO  S nıchtschon stark zusammengeschrumpften dinals, sondern 1ıne „Rıchtigstellung“
christlichen Gemeinschatten 1mM Na- gyeben. Das eINZ1Ig Erfreulıiche, W asSs 1mM Zentralorgan der gyleichgeschalte-

sıch In vielen, iın den Westen gelangten ten christlich-demokratischen Volks-hen Osten angesıichts der Entwick-
lungen 1M Islam mıt zahlreichen Rısı- Außerungen dokumentiert, 1sSt die parteı „Lıdova Demokracıe“ (12. 4
ken und Unwägbarkeıten belastet. O1- wachsende Bereitschaft nıcht wenıger 84) Der Beıtrag der „ I'rıbuna repra-
cher VOFraussascn Jäfßt sıch allerdings, Katholıken, sıch ın ihrem relıg1ösen sentlere nıcht dıe Parteılınıe, sondern
dafß der päpstlıche Vorschlag eınes 1N- und kırchlichen Leben durch staatlı- „undıszıplınıerte Randerscheinun-
ternatiıonal gyarantıerten Status für e che Repressalıen nıcht einschüchtern D  gen
rusalem für absehbare eıt C111 lassen. Daraus wurde VO westlichen Kom-
Wunschtraum leıben wird. Das CI- MENTLALOrCEN, VO Kathpress-Her-
kennen hätte der ablehnenden Re-

Um mehr 1e1% die Jüngste Inıtiatıve ausgeber Rıchard Barta, ıIn einemdes 84jährıgen Kardınals un Erz-aktıonen au Israel nıcht eınmal be- Kathpress-Kommentar @ 54) SC-
durft Es bleıbt die Frage, ob nıcht bischofs VO Prag, Frantisek Tomasek, schlossen, In der gyebe saufhorchen, der Miıtte Aprıl den Papstdoch weıtere Kurskorrekturen der —

amens der tschechoslowakischen Ka- wärtig iıne noch unentschiedene kır-
tikanıschen Nahostpolitik notwendıg chenpolıtische Auseinandersetzung ZW1-tholiken 4US Anlaß der Methodius-werden dürften. Feıern 1m nächsten Jahr ın dıe Tsche- schen Pragmatıkern un Dogmatıkern

(einen. „Zwist Brüdern“choslowake: einlud.
zusagen). Selbst WEeNn diese Spekula-

Anders als be]1 der VO  e einıger eıt t1o0n bleiben sollte, die Tatsache, da{fß
beım Ad-limina-Besuch der lıtaul- ıne subaltern gyeführte Zeıtung WI1€
schen Bischöfe dem apst gegenüber die „‚Lıdova Demokracıe“ 1ıne solche
ausgesprochenen Eınladung nach IA Dıstanzıerung SCH konnte, äft VeTr-

CN scheıint sıch 1mM Falle der u}  M da{ß selbst ın der Parte1- undEinladung nıcht eınen Luftballon in Staatsführung Leute &1bt, die 1mM Kır-
Während sıch In den komnuaen Form SpONnNtaner Höflichkeit han- chenkampf wenıgstens nıcht alle dı-
schen Ländern MI1It Ausnahme der So- deln, denn als Tomäsek die Einladung plomatischen Rücksichten vVErgESSCH
wJjetunıon das Verhältnis den Kır- den Papst ausdrücklich und Ööffent- haben


